
Dauthendey, Max: Wie der zähe Gummisaft aus jenen Bäumen (1892)

1 Wie der zähe Gummisaft aus jenen Bäumen,

2 Die die Pflanzung bis zum Urwaldrande säumen,

3 Quillt aus mir ein jähes Sehnsuchtsträumen.

4 Muß uns auch die halbe Erde trennen,

5 Sie, um die im Kreise meine Stunden rennen,

6 Muß ich immer meiner Seele Seele nennen,
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